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6 Gerichtsbezirlr Dobersberg 

K. k. Amt s g e b ä u d e: An ~er Straß.c; cinstöc~ig, grün. gefärbelt, mit leich~ betontem Mitt~lrisalit, um 
den sich das die Geschosse scheidende SII11S verkropft; dann Rundbogenportal 111 Rahmung mit Eck- und 
Keilstein, in letzterem Datum 1767. Über dem Mittelrisalit Haubendachfenster mit Zifferblatt (modernisiert). 

Sc h 1 0 ß: Im Besitze des Grafen Philipp Grünne. Bereits im XI II. Jh. war der größte Teil des Besitzes 
land esfLirstlich; danebcn wird ein Geschlecht von D. genannt (Friedrich von Tobransperg 1305 in einer Wil­
heringer Urkunde). Herzog Albrecht V. schenkte D. um 1430 seinem Kricg~obcrsten Leopold Kreug. Das 
Schloß wurde an Stell e eines Hofes um 1570 durch Siegmund von Puchheim vollständig neu gebaut, dcr hier 
einen Prädikanten hi elt. Vielleicht stal11mte aus di eser Zeit das Oratorium im Schlosse, welches noch um 
1710 vorhanden war. Auch 1785 war in einem Saale des Schlosses eine Mauernischc mit Altar angebracht , die 
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verschlossen werd en konnte (Konsistorialarchiv St. Pöltcn, Miscellanea). Nach verschiedencn Besitzcrn kam 
es 1802 an Grafen Philipp Grünn e, dessen Urenkel gleich en Namcns es jetzt bcsitzt. Das Schloß behielt 
sein e aus dem XVI. Jh . stamm ende Gestalt im wesentlichen bis heute; doch wurd c es 1805 vielfach um­
gebaut, der Turm verlor sein c Gal eri e unter dem Dache und das Inn ere erhi elt sein e üb eraus reich e und 
reizvoll e Au ss tattun g, di e es ZlI ein em geschlossenen kün stl eri sch en Eindruck macht (s. Übersicht). 

B e s c h r e i b u n g : Vi er Trakte um ein en rechteckigcn Hof ; di e Gebäuele weiß gefärb elt , mit Sockel-, 
Haupt- unel Halbgeschoß, durch horizontal e, schwach vortret eneIe Simse gegliedert. An drei Eck en zy lindrische 
Tü rmchen mit spitzem Kegeldach, ein ebensolches in der Mitte der Westfront. In der Südos tecke quadra­
t ischer, bis auf den First des Hauptgebäud es abgetragener, von Ortstein en cingefaßter Turm mit Zwiebel­
dach übe r dem profili ert en Kranzgesimse. Im Südtrakte runelbogige Durchfahrt zu ein em Vorhofe, den 
niedr ige Nebengebäude abschli eßen. An den Siiel westturl1l ist gegen el en Garten ein e klein e, rechteckige, von 
Säul en get ragenc Terrasse mit Eisengittc r und Freitreppe angebaut (Fig. -1-) . 
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